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Zusammenfassung
Im Gebiet um Staßfurt wurden in fünf Untersuchungsgebieten 1999 bis 2004 sporadische Kartierungen
der Heuschrecken-Fauna durchgeführt.
In den zwei Tabellen sind die Ergebnisse zusammengestellt.
Es wurden 23 Heuschrecken-Arten = 38,3% der Fauna Sachsen-Anhalts bzw. 27,4% der Fauna
Deutschlands nachgewiesen. Dabei sind acht Arten als ausgesprochen xerophil, fünf als (überleitend)
xero-mesophil bzw. meso-xerophil, sechs als mesophil und lediglich je zwei als meso-hygrophil bzw.
hygro-mesophil und hygrophil einzustufen.
Die Industriebrache Unseburg weist bei der größten Biotopvielfalt in den Brach- und Ruderalflächen
incl. der Gewässerufer erwartungsgemäß die größte Artenvielfalt von 18 Arten (9 Ensifera und 9
Caelifera) auf.
Für sechs Arten sind Gefährdungskategorien in der Roten Liste Sachsen-Anhalts und für sechs Arten in
der Roten Liste Deutschlands angegeben.
In der Ergebnisdiskussion wird auf die ökologische Potenz der Arten sowie den naturschutzfachlichen
Wert der industriell nicht mehr genutzten Standorte eingegangen.
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Carabidenfunde (Coleoptera, Carabidae) auf einer kleinen Salzstelle
bei Dodendorf im Bördekreis (Sachsen-Anhalt)

von WOLFGANG CIUPA

Die etwa 0,2 ha große Salzstelle östlich von Dodendorf (MTB 3935/4), an einem salzbeeinflussten Bach
in unmittelbarer Nähe der A14-Brücke gelegen, wurde von mir vom September 2000 bis Juli 2002 in
unregelmäßigen Abständen besucht und besammelt. Meine besondere Aufmerksamkeit galt dabei den
halobionten und halophilen Laufkäfern. Es wurden die nachstehenden 24 Carabidenarten
nachgewiesen, dabei sind vier halobionte und sechs halophile Arten [Nomenklatur nach KÖHLER &
KLAUSNITZER (1998), halobiont, halophil]:
Acupalpus elegans (DEJ.), Agonum marginatum (L.), Amara convexiuscula (MARSH.), Anisodactylus
binotatus (F.), Anisodactylus poeciloides (STEPH.), Bembidion aspericolle (GERM.), Bembidion
femoratum STURM, Bembidion minimum (F.), Bembidion quadrimaculatum (L.), Bembidion tetracolum
SAY, Carabus nemoralis MÜLL., Dicheirotrichus gustavi CROTCH, Dicheirotrichus obsoletus (DEJ.),
Dyschirius salinus SCHAUM, Harpalus affinis (SCHRK.), Loricera pilicornis (F.), Nebria brevicollis (F.),
Panagaeus cruxmajor (L.), Paratychys bistriatus (DUFT.), Poecilus cupreus (L.), Pogonus chalceus
(MARSH.), Stenolophus mixtus (HBST.), Stenolophus teutonus (SCHRK.), Tachys scutellaris STEPH..
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